
Fenster und Fassaden an der
Lüderitzstraße beschädigt
WEDDING  –  In  Wedding  wurden  in  der  vergangenen  Nacht  die
Fensterfront  und  die  Fassade  eines  Mehrfamilien-  und
Geschäftshauses durch Unbekannte beschädigt. Gegen drei Uhr
bemerkten  Reinigungskräfte  eines  Immobilienbüros  in  der
Lüderitzstraße  mehrere  beschädigte  Fensterscheiben.  Der
Mitarbeiter  einer  Sicherheitsfirma  stellte  bei  sieben
Schaufensterscheiben  und  zwei  Glastüren  über  20  runde
Einschläge  fest.  Außerdem  wurden  die  Scheiben  und  die
Hausfassade mit Farbe beschmiert. Ferner wurde an der zur
Kameruner  Straße  gelegenen  Seite  des  Gebäudes  über  zwei
Schaufensterscheiben  und  die  Fassade  ein  Schriftzug
aufgetragen.  Die  Ermittlungen  dauern  an  und  wurden  vom
Polizeilichen Staatsschutz beim Landeskriminalamt übernommen.

SUV-Unfall  mit  vier  Toten:
Fahrer  erlitt  vorher  einen
Anfall
BERLIN  –  Der  Unfall,  bei  dem  am  6.  September  an  der
Invalidenstraße vier Menschen zu Tode kamen, wurde vermutlich
durch einen Krampfanfall oder einen epilaptischen Anfall des
Fahrers  ausgelöst.  Das  teilte  die  Generalstaatsanwaltschaft
jetzt mit.

 

Der Porsche SUV war mit hpher Geschwindigkeit auf den Gehweg
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gefahren und hatte dabei mehrere Fußgänger erfasst. Es gab
vier  Tote,  darunter  ein  drei  jahre  altes  Kind  und  dessen
Großmutter  (64) sowie zwei Männer (28 und 29).

Nach  dem  Unfall  hatte  es  bundesweit  eine  Debatte  darüber
gegeben, ob SUVs in Innenstädten verboten werden sollen.

 

 

Messerangriff auf dem „Alex“:
Syrer  (20)  lebensgefährlich
verletzt
MITTE  –  Erneut  gab  es  am  Wochenende  eine  gewalttätige
Auseinandersetzung, als zwei Gruppen „junger Männer“ dort in
Streit gerieten. Dabei zog ein 16-Jähriger ein Messer und
stach  einem  20-Jährigen  mehrfach  in  den  Rücken.  Der
Angegriffene  wurde  dabei  lebensgefährlich  verletzt.

Das Opfer – ein Syrer – wurde ins Krankenhaus eingeliefert und
notoperiert.  Inzwischen  ist  sein  Gesundheitszustand  wieder
stabil.  Der  Messerstecher,  dessen  Staatsbürgerschaft  noch
ungeklärt ist, ist in Polizeigewahrsam und wird verhört.

Immer wieder kommt es auf dem Alexanderplatz zu gewalttätigen
Auseinandersetzungen.  Im  März  wurde  dabei  ein  26-Jähriger
erstochen.
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Toter Säugling gefunden
LICHTENRADE – Ein Spaziergänger hat heute morgen gegen 9.45
Uhr in Lichtenrade am Ufer eines Teiches einen toten Säugling
gefunden.  Der  Mann  war  mit  seinem  Hund  unterwegs.  Nähere
Umstände  sind  noch  nicht  bekannt.  Eine  Mordkommission  hat
Ermittlungen  aufgenommen  und  die  Obduktion  des  Kindes
angeordnet.

 

Angriff  auf  Polizisten  in
Zivil
TEMPELHOF – Auf dem Geweg des Mariendorfer Dammes gerieten in
der Nacht von Sonntag auf Montag (zwei Uhr) mehrere Männer im
Streit. Drei junge Männer griffen dabei drei vorbeigehende
Männer  mit  Messern  an.  Zwei  von  ihnen  wurden  dabei  am
Oberkörper verletzt. Bei den vermeintlichen Opfern handelte es
sich allerdings um drei Polizeibeamte, die privat unterwegs
waren.  Die  Angreifer  konnten  zunächst  flüchten,  doch  die
alarmierten Kollegen der Beamten waren in kurzer Zeit da und
nahmen das gewalttätige Trio in der Nähe des Tatortes fest.
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Berliner  Serienbrandstifter
in Hamburg festgenommen
BERLIN  –  Eine  Serie  von  Brandstiftungen  an  Fahrzeugen  in
Berlin ist aufgeklärt. Polizisten der „Ermittlungsgruppe (EG)
Nachtwache“  beim  Landeskriminalamt  Berlin  (LKA)  gelang  es,
durch intensive Ermittlungen insgesamt 31 Taten dieser Serie
einem Tatverdächtigen zuzuordnen. In fünf Fällen, bei denen
insgesamt  acht  Autos  in  Brand  gesetzt  und  fünf  weitere
beschädigt wurden, ist der 30-Jährige dringend tatverdächtig.
Noch während der umfangreichen, täterorientierten Ermittlungen
gelang  es  dem  ins  Visier  der  „EG  Nachtwache“  geratenen
Tatverdächtigen, die Stadt zu verlassen und sich nach Hamburg
abzusetzen. Dort wurde der 30-Jährige im August auf frischer
Tat,  wiederum  bei  einer  Brandstiftung  an  einem  Kfz,
festgenommen.

Der Tatverdächtige räumte ein, drei der Brandstiftungen in der
Müller-Breslau-Straße in Tiergarten, in der Bartningallee im
Hansaviertel und in der Schaperstraße in Wilmersdorf begangen
zu haben. In dem Fall der Brandstiftung in der Lützowstraße in
Tiergarten  gilt  er  weiterhin  als  dringend  tatverdächtig.
Darüber hinaus steht der 30-Jährige auch im Verdacht, für eine
Brandstiftung  an  einem  Pkw  am  2.  Juli  2019  in  Schöneberg
verantwortlich zu sein. Gegen 1.10 Uhr hatte ein Zeuge Flammen
an einem auf einem Parkplatz in der Straße An der Urania
geparkten Toyota bemerkt. Die Flammen waren von der Feuerwehr
gelöscht worden. Durch die Hitzeeinwirkung waren ein BMW und
ein Renault beschädigt worden.
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Illegales  Autorennen:  Fast
alle Täter sind weg
NEUKÖLLN -Nach einem illegalen Autorennen haben Gäste einer
Hochzeitgesellschaft  in  Neukölln  Polizeibeamte  bedrängt,  so
dass  mehrer  Verdächtige  flüchten  konnten.  Der  Vorfall
ereignete  sich  am  Mittwochabend  gegen  20.30  Uhr  wie  die
Morgenpost heute berichtet.

Danach hätten Einsatzkräfte beobachtet, wie ein Ferrari mit
eingeschalteter  Warnblinkanlage  an  der  Kreuzung
Grenzallee/Sonnenallee über eine rote Ampel gefahren und in
die  Sonnenallee  eingebogen  sei.  Dort  haben  zwei  weitere
Sportwagen – ein Porsche und ein Mercedes – gestanden, die
losrasten  bis  in  die  Jupiterstraße,  dann  über  die
Neuköllnische  Allee  in  Richtung  Chris-Gueffroy-Allee.  Dabei
seien die drei Autos mit über 100 km/h gefahren.

Die Polizei konnte den Porsche stoppen. Bei der Aktion rollte
das  Fahrzeug  gegen  den  Streifenwagen.  Der  37-jährige
Porschefahrer  wurde  festgenommen.

Von einer Hochzeitfeier in der Nähe kamen 30 bis 40 Feiernde
und bedrängten die Polizeibeamten, so dass auch der Beifahrer
des Porsche entkommen konnte. Die Fahrer des Mercedes und des
Ferrari  entkamen  ebenfalls.  Wenigstens  wurde  der  Porsche
beschlagnahmt.
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Drei Autos angezündet
BERLIN – In Neukölln und Spandau sind in der vergangenen Nacht
drei PKWs ausgebrannt. Die Polizei geht von Brandstiftung aus.
Der  erste  Feuerwehreinsatz  fand  gegen  drei  Uhr  in  einem
Industriegebiet am Tempelhofer statt. Hier brannten ein PKW
und ein Kleintransporter. Kurz darauf wurde der Brand eines
Kleintransporters im Cosmarweg in Spandau gemeldet. Verletzt
wurde niemand.

 

 

Immer mehr Polizeieinsätze in
Berlins Freibädern
BERLIN  –  Freuen  Sie  sich  über  die  hochsommerlichen
Temperaturen? Gehen Sie gern in eines der schönen Berliner
Freibäder? Vielen Berlinern ist die Freude inzwischen abhanden
gekommen. Der Grund: Zunehmende Gewalt.

Der FDP-Abgeordnete Marcel Luthe hatte den Senat nach der Zahl
der  Polizeieinsätze  in  Berlins  Freibädern  gefragt  und
Erschreckendes  herausgefunden.  Allein  130  Mal  musste  die
Polizei im vergangenen Jahr im Columbiabad anrücken – doppelt
so häufig wie 2017 (67 Einsätze). 36 Mal mussten die Beamten
wegen  Diebstahls  anrücken,  aber  auch  14  Mal  wegen
Körperverletzung.  Und  dann  noch  Nötigung,  Beleidigung,
Drogenkonsum.

Hier finden Sie die Details der Anfrage.
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Ab Morgen flirrt heiße Luft
über Berlin
BERLIN – Heiße Tage stehen den Berlinern bevor. Luft aus der
Sahara breitet sich morgen, am Dienstag und am Mittwoch in
ganz  Deutschland  aus.  Das  prognostiziert  der  Deutsche
Wetterdienst  (DWD).  Danach  erreichen  die  Temperaturen  an
diesen Tagen bis 35 Grad und mehr, bevor es am Donnerstag dann
mit 28 Grad wieder frischer (!) wird.

Die Hitzewelle ist Folge eines Tiefdruckgebietes auf dem Ost-
Atlantik, das mit einem Hoch über dem Mittelmeer heiße Luft
aus Nordafrika in den Mittelmeerraum und weiter nach Europa
bringt.

Suchen Sie in den nächsten Tagen Plätzchen im Schatten oder
klimatisierten Räumen, so oft sie können. Und – ganz wichtig –
trinken Sie viel!
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